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Unabhängigem

Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

ütvektiem : JUaltn* §e««-ölttntn*.

(Érfdjelnt Je ®onner§tagâ unb foftet per Sentefter 0fr. 6.—, per 3ai)t 8fr. 12.

3nferate 30 ttt§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Aufträge»
entfprecfjenben Sabatt.

$ftri4r, freit 28. Jlttgttß 1980.

BötelJJMÖ) ' i^en fein, Wer er iff,
@o bteibft bn nud) wo()l, wer bu bift.

Bau-Cbronik.

©anpoltjeiltclje öewitti»
gn*ge* öer Stallt
würben am 22. luguft für
folgenbe Sauprojeîte, teil»

roeife unter Seblngungen er»

teilt: I. Dfjr.e Seblngungen:
!• 8. ©iggelmann, Umbau SBintertljuretftrafje 81, 3- 6;
2. 9B. «Bär, ©InfamiltentjauS ©ptegelf)offtrafje 45, 2lb>

«»berungSpläne, 3. 7; 3. 3. Settina, Umbau befiel-
Nftrafje 12, 3. 7; 4. £. $otjljeu & ®o., Struppen»
umbau Sat.=jtr. 211/|j>ebtt>ig=/9tanfftrafje, 3' 7; 5. ®r.
p. ßoppeler, Umbau Siüeterfirafje 10, 3- j 6- 5-
^lejmer, ©artenljauSanbau ©t^rebermeg 7, 3, II. 9Jtit
oebmguttgcn : 7. ©enoffenfdjaft Çanbelëbof, Unterteilung
{« ^rioatfdfjule Uraniaftrafje 31, 3- 1

>
8. ©enoffen»

waft Çanbelëbof, Umbauten Uraniaftrafje 33, 3- I»

J| §eu&er, Umbau ©tre^lgaffe 5, 3.1; 10. ß. Sfrmta»
f°n' Umbau Säjflfcengaffe 5, teilmeife oermetgert, 3' 1

*; ^tefengrunb 31.=©,, Umbau Salftrafje 24 / SletdEjer»

?9 5; 3. i; ig. 31. SSBelti» gurrer 31.»®. & Äonf.,S* a. b. SRönfterljof, 3.1; 13. Saugenoffen»
?®foébère, ®efc§äft§t)au§ Sleidjerweg 7, 3lbänbe»

iw'J" *4. 9- SBufenljart, 3tmmeretf(ijuppen SDtöStt»/

EwneinauftQfi, 3. 2; 15. #. Kracht, @ewä($8»

iß J ' ®^rnifdi| ftrafje 10, IbänberungSpIäne, 3- 2;
®*. 5BB. SEBeibel, SBoljnbauS mit 3lutoremife unb

©infrtebung 9talnftrafje 63, 3- 2; 17.201. ®ct|nepf>greq=
linger, 2Birtf($aftëumbau 20ianeffeftra§e 9lr. 62, 3- 3;
18. Saugenoffenfdjaft Serenatjof, äßofjn» unb ©efdjäfts»
bäufer mit Sorgartenoffenljaltung Sabenerftrafje 332/334,
3. 4; 19. SaugefetlfdEjaft Säclerbrßdte, 2Bofjnf)äufer mit
3lutoremifen Sädferftrafje 180/proj. German ©reulieb
ftrafje 56, 3. 4; 20. 91. Sorti, Umbau çoblftra^e 47,
3. 4; 21. ©ifenberg, SBteberaufbau Setf.<9ir. 1076
unb 3lbartanbau £eHmutftrafje 11, 3- 4; 22. ©enoffen»
fdjaft SEuricum, Senjtntanlanlage unb Umbau 3eugbau8=

ftrafje 19/23, teilro. Sermeigerung, 3- 4; 23. 3. Seiler >

®aupbtn, Kellertreppe <$ibl%aUenftra^e 13, 3. 4 ; 24. ®r.
à $orta, SBobn» unb ®efdjäft8f>au8 ©rtémannftrafje 54,

3lbänberung8pläne, 3. 4; 25. Stabt 3üridb, ®ad&lufarnen
unb Umbau îftotœanbfirafje 23/Stauffad^erftr. 55, 3. 4;
26. ©ebr. ©enucdji, SerîaufSftanb bei ber 3oUbrücte/
Sat. » 9tr. 2861, Verlegung, 3- 5; 27. @. Spillmann,
SBirtfdjaftSumbau 9teugaffe 76, 3- 5; 28. 9t. Silgeri,
3Bobnbau§ mit SÄutoremifengebSube unb ©tnfriebung
öablaubfirafje 56, 3. 6; 29. g. ®tener=$enn, Umbau

grobburgftrafje 160, 3. 6; 30. 3. Sägi, S8Bafd}!ü<$e

SJtelîen ftrafje 20, 3. 6; 31. §. 2Beifc, lutoremifenge
bäube mit ©infriebung SSöd^ner»/SGBtnïelrtebftraÇe, 33or=

badb oerroetgert, 3. 6; 32. ß. Sßibmer, ©infrtebung«»

änberung unb 2ürauSbrudj 9torbftrafje 218, Serroeige»

rung für «d&aufäften, 3. 6; 33. Saugenoffenfäaft 9tofen»

bügel, Sßobnbäufer mit lutoremifen unb ©infrtebung
2BitiEoner ftrafje 250/252, 3. 7; 34. $. öinbfc^äbler,
SBoljnljauS mit Slutoremifen SJtouffon* / tßrloatftrafje 8,

aller
Handwerke

und
Gewerbe.

deren

Innungen
und Bereine.

Unsvksngiges

lZsLctisftLdlstt
ges-imtsn

Direktion: Matter Senn Ktnmer.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr Fr. t.2,

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Mrich, den 38. Angnst I93V.

"«en jeden fein, wer er ist.
So bleibst du auch wohl, wer du bist.

vsil-ebroM.

Baupolizeiliche Bewilli-
g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 22. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

l> ki. Diggelmann, Umbau Winterthurerstraße 81, Z. 6;
2. W. Bär, Einfamilienhaus Spiegelhofstraße 4b, Ab-
mderungspläne. Z. 7; 3. I. Bettina, Umbau Nestel-
bergstraße 12. Z. 7; 4. H, Holzheu à Co., Schuppen-
wnbau Kat.-Nr. 211/Hedwig-/Rankstraße, Z. 7; 5. Dr.
H. Hoppeler, Umbau Billeterstraße 10, Z. 7; 6. F.
äßmer, Gartenhausanbau Schreberweg 7, Z. 7. II. Mit
Bedingungen: 7. Genossenschaft Handelshof, Unterteilung
M Privatschule Uraniastraße 31, Z. 1; 8. Genossen-
Ichast Handelshof. Umbauten Uraniastraße 33, Z. 1;
A H> Heußer, Umbau Strehlgafse S. Z. 1; 10. L. Thoma-

ii ìàbau Schützengasse 5, teilweise verweigert, Z. 1 ;
U- Tiefengrund A.G., Umbau Talstraße 24/Bleicher-

5; Z. 1; 12. A. Welti-Furrer A.-G. à Kons.,
A".Phonsäule a. d. Münsterhof. Z. 1; 13. Baugenossen-

Belvédère, Geschäftshaus Bleicherweg 7, Abände-
3' 2; 14. I. Busenhart, Zimmereischuppen Möslt-/

^ Tannenrauchstraße. Z. 2; 15. H. Kracht. Gewächs-

ik Glärnischstraße 10, Abänderungspläne, Z. 2;
' Dr. W. Weibel, Wohnhaus mit Autoremise und

Einfriedung Rainstraße 63, Z. 2; 17. M. Tchnepf-Frey-
linger, Wirtschaftsumbau Manessestraße Nr. 62, Z. 3;
18. Baugenossenschaft Verenahof, Wohn- und Geschäfts-
Häuser mit Vorgartenoffenhaltung Badenerstraße 332/334,
Z. 4; 19. Baugesellschaft Bäckerbrücke, Wohnhäuser mit
Autoremisen Bäckerstraße 180/proj. Herman Greulich-
straße 56, Z. 4; 20. R. Corti, Umbau Hohlstraße 47.
Z. 4; 21. I. Eisenberg, Wiederaufbau Vers.-Nr. 1076
und Abortanbau Hellmutstraße 11, Z. 4; 22. Genossen-

schaft Turicum, Benzintankanlage und Umbau Zeughaus-
straße 19/23, teilw. Verweigerung, Z. 4; 23. I. Keller-
Dauphin, Kellertreppe Sihlhallenstraße 13, Z. 4 ; 24. Dr.
à Porta, Wohn- und Geschäftshaus Erismannstraße 54,

Abänderungspläne, Z. 4; 25. Stadt Zürich, Dachlukarnen
und Umbau Rotwandstraße 23/Ttauffacherstr. 55. Z. 4;
26. Gebr. Genucchi, Verkaufsstand bei der Zollbrücke/

Kat.-Nr. 2861, Verlegung. Z. 5; 27. G. Tpillmann,
Wirtschaftsumbau Neugasse 76, Z. 5; 28. R. Bilgeri,
Wohnhaus mit Autoremisen gebäude und Einfriedung
Hadlaubstraße 56, Z. 6; 29. F. Diener-Senn. Umbau

Frohburgstraße 160, Z. 6; 30. I. Kägi, Waschküche

Nelkenstraße 20. Z. 6; 31. H. Weiß, Autoremisenge-

bäude mit Einfriedung Büchner-/Winkelrtedstraße, Vor-
dach verweigert, Z. 6; 32. L. Widmer. Einfrtedungs-
änderung und Türausbruch Nordstraße 218, Verweige-

rung für Schaukästen, Z. 6; 33. Baugenossenschaft Rosen-

Hügel. Wohnhäuser mit Autoremisen und Einfriedung
Witikonerstraße 250/252. Z. 7; 34. H. Bindschädler.

Wohnhaus mit Autoremisen Mousson-/ Privatstraße 8,
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3- 7; 35. ©eholungShauS gluntem, ®adhzimmer urtb
Aufzugänberung gfiric^bergftr. 110, 3- 7 ; 36. 3. Runz«
SBürgler, Umbau $tnterbergftr. 65, 3. 7 ; 37. SaugefeÜ>

fdjaft Çornbadh, SBohnhäufer |>ornbachftraße 54/56, Ab=

änbetung, 3- 8; 38. SBB. ©üntert, Autoremifengebäube
bei SeHerioeftraße 53, 3- 8 ; 39. 31. 2Beiß, Umbau ^tntec
gordfjftraße 16, 3. 8.

Siätge Kleinwohnungen in 38*1(1). ®er Stabtrat
beantragt bem ©roßen Stabtrat, pr ©rlangung unb
drgänjung fantonaler Seiträge an ben Sau billiger
Kleinwohnungen burch ftäbtifcije Seiträge etnen Rrebit
bi§ p 200,000 gr. p bewilligen.

Sauliehe görest Abftitmnungôoorlagen. Sie Sie»

gierung hot foeben ben Stimmberechtigten im Ranton
3üridj zwei Sorlagen pr 3lbftimmung am 14. September
unterbreitet. ®te erfte Sorlage betrifft ben Ausbau
beS SiuilflugplaßeS in ®übenborf. ®a8 3ö*3k*
SolE hot fdfjon bisher ungewöhnlich hohe Seträge für
bie 3luSgeftaltung ber 3wilaoiatif aufgebracht. ®er heute
projeïtterte weitere 3luSbau wirb in erfter State mit ber
ftarîen 3unahme beS fahrplanmäßigen SufttranSporteS
begrönbet. ®ie ftatifiifdhen geftjMungen beS etbgenöf»
ftfchen SufiamteS hoben für bie 3eit 00m April bis ©nbe
Dftober 1929 eine fopfagen hunbertprojentige Siegel'
mäßigfett in ber Rührung ber Rurfe ergeben. 3luS ben
Aufzeichnungen ber tßoftoerwaltung ergibt ftch, baß an
einem einzigen normalen SetrtebStag über 13,000 ?ßoft>

fachen burch glugzeuge beförbert werben. SiSßer ftanben
bem 3w<lflugoerfehr our prooiforifdfje Sauten ta be«

fchränttem Umfang auf bem eibgenöffifchen 2Rilttärßug=
plafc zur Serfägung. ®er RantonSrat hat tazwifdfjen
Zur gnftanbfteKung eines bem 3iotlflugoer!ehr btenenben
©elänbeS InSgefamt etwa etae 9Mion bewilligt. ®te
auf biefem Areal nun p etftellenbe Anlage foil eta

StationSgebäube mit SBirtfchaftSräumen, etae

galle für inlänbifche unb etae foldfje für auSlän.
bifdfje SerfehrSflugzeuge, etae weitere fär ging»
Zeugbau unb fär fßrioatflugzeuge, einen äftotoren»
pröfftanb unb eta ©ebäube fär ben fßerfonen«
oerfehr enthalten. ®te Saufoften ber ganzen An«
läge, b. h- î>er bei ben Stimmberechtigten nadfjgefuchte
Rrebit, werben auf 36 Millionen granfen oetan»
fdjlagt.

©rweiterung beS RantonSfpitalS. ®te fanto-
nale Rranfenanftalt in 3äri«h ift fett balb hnnbert fahren,
b. h- fett beren ©tnbeziehung in bte UntoerßtätSorgani=
fation im Qahre 1833, ftaatlidh anerfannt. SaS 1842
errichtete ©ebäube bient heute noch ois gaupthauS beS

RantonSfpitalS. SBährenb bie Sauten oon 1842 bei etaer
©tnwohnerzahl ber Stabt oon runb 32,000 unb beS

ganzen RantonS oon runb 250,000 mit etwa 350 Rran»
Eeupläßen unbeblngt großzögig genannt werben burften,
genägen bie heutigen erweiterten Rranfenpläfce ben An«
f^rberungen fchon lange nicht mehr. '3n ben ftablzär-
cfjerifdjen Spitälern flehen gegenwärtig etwa 2000 Selten
zur Serfügung, im ganzen Ranton fînb eS beren 3200.
®te RantonSbeoölferung ift auf etwa 550,000 ange«
wachfen. ®te gorberung, baß im Ranton 3ürich 5000
Rranfenbetten oetfägbar fetn feilten, erflärt ftch aus ber
Qnbuftrialifterung beS RantonS, aus ben teureren SebenS*
oerhäitntffen, aus ber fozialen Umfdjichtung unb ber
fortfchrittlicheren Auffafjung in Angelegenheiten ber Rranf<
heitSoorbeugung unb Rranfenbehanblung. Als erfte ©tappe
auf bem 2Bege zur genägenben Seitenzahl ift bie @rwet<
terung beS RantonSfpitalS gebacht, bie bie heutige Selten«
Zahl biefer Anftalt oon 1803 Selten um 679 auf 2482
Selten erhöht. Sn erfter Slnie foil nun burch ben Auf <

bau oon zwei Stocfwerfen auf bas alte gauptge«
bäube Staunt fär 274 neue Rranfenbetten gefchaffen wer«

ben. ®te Aufbaufoften werben fleh ûberfdhlapëœeti;

auf 3,533,000 granfen, bte weitern Roften fär Silbe,

rungen an beftehenben Sauteilen auf 1,977,000

granfen unb bte ©rweiterungSf often ber Stäche

auf 490,000 gr. belaufen, fo baß bie Stimmberechtigte»
über etae ®ef amtauSgabe oon fedjS 9Dtillionen
granfen zu beßnben haben werben.

SchulhauSbauten in Berich. 3« «ächfter gelt foH

im äußern Seil beS QuartterS Dberftraß unb tn bet

Umgebung ber Sur g wie S je eta SchulhauS gebart

werben. @8 ift geplant, bas SchulhauS in Dberftraf
in Anlehnung an ben projezierten ©rünjug oberhalb

ober talfetts ber Sangenfteinenftraße zu erfteHett.

®er Stabtrat beantragt bem (Stoßen Stabtrat zu biefem

3wedf ben ootforgltdjen ©runberroerb etaeS gefdhloffenen

SanbfomplejeS oon ungefähr 17,500 zum bßrets rot

635,700 gr. gn ber SurgwteS erwies ftch baS ©elänbe

an ber SJlühlehalbe als geetgnet, wo eine abgerunbete

gläche oon 18,100 m* zwifchen SBehren» unb Stödten'

tobelbach zum tßrelS oon runb etaer halben 9WiH. granfen

oorforglidh gefauft werben foH.

Sauarbeiten am gitfehengtaben in Bßrid). Sot

etaigen 9Bodhen ift mit ben ©rbarbeiten fär ben Sa»

beS RirdbgemeinbehaufeS @roßmünfter=lßu<
big er nam girfdfjen graben begonnen worben. äBSfjtetii

ganz in ber 9lähe beim Sau beS fatholifchen Schul«

haufeS eine SJlenge gelsblöcfe gefunben würben, war bie

Sefdfjaffenheit beS SobenS hkt außerorbentlich weich w'
für ben Aushub gönftig, fo baß alles SJJaterial burch

Saggerung entfernt werben fonnte. @8 würbe eta einziger

Slodt blauer Alpentalf gefunben, fonft nur Sanbjtetn

unb leldEjter Sßtergel. ffile gormation würbe burch @eu«

logen ber Unioerfltät etaer Sräfung unterzogen. Sit

infolge beS fdfjlechten SBetterS ftarf behtaberten Sau-

arbeiten nehmen nun bei ber gänftigen SBitterung etnen

rafdfjen gortgang; noch biefe SBodhe foE mit ben gun<

bterungen begonnen werben, ©egen baS über bem Ab«

hang thronenbe Stodfargut wirb etae 6 m hohe» armierte

Setonmauer errichtet. ®te Ausfährung beS SaueS et«

folgt unter Seitung ber Ardfjiteften giez & §el&'
iing. Seim nahen Semperftetg werben ebenfalls Sau«

arbeiten oorgenommen. ®er ganze 2Beg wirb mit Rletn«

feinen gepßäftert, bte zufolge ihrer unregelmäßigen gorm

auf ber fteilen gläche etnen gewiffen Çalt gewähren.

3«r grage Der ©rfteäung eine« ©efeflfchaftS« unb

RougrcßhaufeS iu 3ö*i<h. Affile wir erfahren, hat W

Srojeft ber Schaffung eines 3ärdher ©efeUfchaftS- unb

RongreßhaufeS, baS einem brtagenben SebärfniS biefer

Stabt entfpricht, in leßter 3«tt wefentliche gort«

fchritte gemacht. 3uttächfi haben bte Sehörben In

wettftchtiger SBetfe ta ber ftäbtifdjjen Rechnung einen »t«

trag oon etaer 9JlilIion granfen fär biefeS ifSrojeft ans«

gefdhteben. Außerbem haben ftch bte ftäbtifdfjen Sehörben,

Sie SonhaHegefeUfchaft unb ber SerfehrSoeretn zu etner

Rommiffion zufammengefchloffen, bk baS ißrojeft beS

feüfdhaftS' unb RongreßhaufeS feiner Serwirflidhung wt«

gegenfähren foH. Qn biefem AuSfdhuß fonnte in #
grunbfäßlidhen unb tedhntfehen gragen bereits eine ©tut'

gung erzielt werben. @8 ift oorgefehen, bie je^ige Snn'

halle auszubauen unb ße namentlich burch ntae"

Anbau rädfwärts zu erweitern. Um biefeS ^rojeft aw*

führen zu fönnen, müßte jeboch bte hinter ber
Itegenbe Seßßung erworben werben, bte oerfäußich '[t
Siadhbem bie unmittelbar benachbarte ©fdherwtefe wnj
oon prioater Çanb erworben worben ift, foäte öbw f'.
Kaufpreis ber tn grage ftehenben Stegenfdhaft etne 8""'

gung letdht möglt^ fein. ®teS wäre im ^ntereffe etne

rafdhen unb reibungSlofen SEßeiterarbeit ber erwah"'

Rommiffion erwünfdfjt, bamit eta zeitraubenbeS Sorget,

2S4 Mnstr. schwetz. Handw Zeituug („Meisterblatt")

Z. 7; 35. Erholungshaus Fluntern, Dschzimmer und
Aufzugänderung Zürichbergstr. Ill), Z. 7 ; 36. I. Kunz-
Würgler, Umbau Hinterbergstr. 65, Z. 7 ; 37. Baugesell-
schaft Hornbach, Wohnhäuser Hornbachstraße 54/56, Ab-
änderung, Z. 8; 38. W. Güntert, Autoremisengebäude
bei Bellerivestraße 53, Z. 8 ; 39. A. Weiß, Umbau hinter
Forchstraße 16, Z. 8.

Billige Kleinwohnungen in ZSrich. Der Stadtrat
beantragt dem Großen Stadtrat, zur Erlangung und
Ergänzung kantonaler Beiträge an den Bau billiger
Kleinwohnungen durch städtische Beiträge einen Kredit
bis zu 200,000 Fr. zu bewilligen.

Bauliche Zürcher Abstimmungsvorlagen. Die Re-
gierung hat soeben den Stimmberechtigten im Kanton
Zürich zwei Vorlagen zur Abstimmung am 14. September
unterbreitet. Die erste Vorlage betrifft den Ausbau
des Zivilflugplatzes in Dübendorf. Das Zürcher
Volk hat schon bisher ungewöhnlich hohe Beträge für
die Ausgestaltung der Zivilaoiatik aufgebracht. Der heute
projektierte weitere Ausbau wird in erster Linie mit der
starken Zunahme des fahrplanmäßigen Lufttransportes
begründet. Die statistischen Feststellungen des eidgenös-
fischen Luftamtes haben für die Zeit vom April bis Ende
Oktober 1929 eine sozusagen hundertprozentige Regel-
Mäßigkeit in der Führung der Kurse ergeben. Aus den
Aufzeichnungen der PostVerwaltung ergibt sich, daß an
einem einzigen normalen Betrtebstag über 13,000 Post-
fachen durch Flugzeuge befördert werden. Bisher standen
dem Zioilflugverkehr nur provisorische Bauten in be-

schränkten, Umfang auf dem eidgenössischen Militärflug-
platz zur Verfügung. Der Kantonsrat hat inzwischen
zur Jnstandstellung eines dem Zivilflugverkehr dienenden
Geländes insgesamt etwa eine Million bewilligt. Die
auf diesem Areal nun zu erstellende Anlage soll ein

Stationsgebäude mit Wirtschaftsräumen, eine

Halle für inländische und eine solche für auslän-
dische Verkehrsflugzeuge, à weitere für Flug-
zeugbau und für Privatflugzeuge, einen Motoren-
prüfstand und ein Gebäude für den Personen-
verkehr enthalten. Die Baukosten der ganzen An-
läge, d. h. der bei den Stimmberechtigten nachgesuchte
Kredit, werden auf 36 Millionen Franken veran-
schlagt.

Erweiterung des Kantonsspitals. Die kanto-
nale Krankenanstalt in Zürich ist seit bald hundert Jahren,
d. h. seit deren Einbeziehung in die Univerfitätsorgani-
sation im Jahre 1833, staatlich anerkannt. Das 1842
errichtete Gebäude dient heute noch als Haupthaus des
Kantonsspitals. Während die Bauten von 1842 bei einer
Einwohnerzahl der Stadt von rund 32,000 und des

ganzen Kantons von rund 250,000 mit etwa 350 Kran-
kenplätzen unbedingt großzügig genannt werden durften,
genügen die heutigen erweiterten Krankenplätze den An-
strderungen schon lange nicht mehr. 'In den stadtzür-
cherischen Spitälern stehen gegenwärtig etwa 2000 Betten
zur Verfügung, im ganzen Kanton find es deren 3200.
Die Kantonsbevölkerung ist auf etwa 550,000 ange-
wachsen. Die Forderung, daß im Kanton Zürich 5000
Krankenbetten verfügbar sein sollten, erklärt sich aus der
Industrialisierung des Kantons, aus den teureren Lebens-
Verhältnissen, aus der sozialen Umschichtung und der
fortschrittlicheren Auffassung in Angelegenheiten der Krank-
heitsvorbeugung und Krankenbehandlung. Als erste Etappe
auf dem Wege zur genügenden Bettenzahl ist die Erwet-
terung des Kantonsspitals gedacht, die die heutige Betten-
zahl dieser Anstalt von 1803 Betten um 679 auf 2482
Betten erhöht. In erster Linie soll nun durch den Auf-
bau von zwei Stockwerken auf das alte Hauptge-
bäude Raum für 274 neue Krankenbetten geschaffen wer-

den. Die Aufbaukosten werden sich Überschlags^!
auf 3,533,000 Franken, die weitern Kosten für Ande,

rungen an bestehenden Bauteilen auf 1,977,W
Franken und die Erweiterungskosten der Küche

auf 490.000 Fr. belaufen, so daß die Stimmberechtigte«
über eine Gesamtausgabe von sechs Millionen
Franken zu befinden haben werden.

Schulhausbauten in Zürich. In nächster Zeit W
im äußern Teil des Quartiers Oberstraß und in d«

Umgebung der Burgwies je ein Schulhaus gebaut

werden. Es ist geplant, das Schulhaus in Oberstraß

in Anlehnung an den projektierten Grünzug oberhalb

oder talsetts der Langensteinenstraße zu erstellen.

Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat zu diesem

Zweck den vorsorglichen Grunderwerb eines geschlossenen

Landkomplexes von ungefähr 17,500 zum Preis von

635,700 Fr. In der Burgwies erwies sich das Gelände

an der Mühlehalde als geeignet, wo eine abgerundete

Fläche von 18,100 zwischen Wehren- und Stöcken-

tobelbach zum Preis von rund einer halben Mill. Franken

vorsorglich gekauft werden soll.

Bauarveiteu am Hirscheugrabe« in Zürich, à
einigen Wochen ist mit den Erdarbeiten für den Bau

des Kirchgemeindehauses Großmünster-Pre
digernam Hirschengraben begonnen worden. Während

ganz in der Nähe beim Bau des katholischen Schul

Hauses eine Menge Felsblöcke gefunden wurden, war die

Beschaffenheit des Bodens hier außerordentlich weich und

für den Aushub günstig, so daß alles Material durch

Baggerung entfernt werden konnte. Es wurde ew einzig«

Block blauer Alpenkalk gefunden, sonst nur Sandstein

und leichter Mergel. Die Formation wurde durch Geo-

logen der Universität einer Prüfung unterzogen. Die

infolge des schlechten Wetters stark behinderten Bau-

arbeiten nehmen nun bei der günstigen Witterung einen

raschen Fortgang; noch diese Woche soll mit den Fun-

dterungen begonnen werden. Gegen das über dem N
hang thronende Stockargul wird eine 6 m hohe, armierte

Betonmauer errichtet. Die Ausführung des Baues er-

folgt unter Leitung der Architekten Fiez à Held-

ling. Beim nahen Semperstetg werden ebenfalls Ban

arbeiten vorgenommen. Der ganze Weg wird mit Klein-

steinen gepflästert, die zufolge ihrer unregelmäßigen Form

auf der steilen Fläche einen gewissen Halt gewähren.

Zur Frage der Erstellung eines GesellschaftS- und

Kougreßhauses in Zürich. Wie wir erfahren, hat das

Projekt der Schaffung eines Zürcher GesellschaftS- und

Kongreßhauses, das einem dringenden Bedürfnis dieser

Stadt entspricht, in letzter Zeit wesentliche Fort-
schritte gemacht. Zunächst haben die Behörden in

weitsichtiger Weise in der städtischen Rechnung einen Be-

trag von einer Million Franken für dieses Projekt auê-

geschieden. Außerdem haben sich die städtischen Behörden,

die Tonhallegesellschaft und der Verkehrsverein zu ein«

Kommission zusammengeschloffen, die das Projekt des M

sellschafts- und Kongreßhauses seiner Verwirklichung ein-

gegenführen soll. In diesem Ausschuß konnte in allen

grundsätzlichen und technischen Fragen bereits eine Ew

gung erzielt werden. Es ist vorgesehen, die jetzige Ton-

Halle auszubauen und sie namentlich durch ew«

Anbau rückwärts zu erweitern. Um dieses Projekt ans-

führen zu können, müßte jedoch die hinter der TonW
liegende Besitzung erworben werden, die verkäuflich ^
Nachdem die unmittelbar benachbarte Escherwtese leW
von privater Hand erworben worden ist, sollte über de

Kaufpreis der in Frage stehenden Liegenschaft eine M'
gung leicht möglich sein. Dies wäre im Interesse ew

raschen und reibungslosen Weiterarbeit der erwähm

Kommission erwünscht, damit ein zeitraubendes Vorgehe
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rote eS a- S3- etttc notmenbig merbenbe ©impropriation
bûïfteDen mürbe, oermteben toerben ïann. ©S ift ju
^offen, baß bte tn güridh immer ja^retc^er merbenben
Rottgreffe unb anbere 33eranftaltungen, bte bis je^t toegen
SRaummangelS jugunften anberet ©täbte abgemtefen met«
ben mußten, balb in geeigneten Räumen untergebracht
roerben Eönnen.

Sauprojette in SSinterttjur. Sin Hochbauten,
ble noch nicht ausgeführt unb auch noch ntdfjt jur öffent»
liehen ©iSEuffion ftanben, jühlt ber ©efdhäftsberidht u. a.
folgenbe auf: ©rmeiterungSbau ber Raferne 2, für
roeldjen aroet Varianten oorltegen; ©e m einbehauS
Jöß: Sorfdhlag jum iuSbau für jmet 2ehrjimmer,
Sammlung unb ©arberoben; in einem fübltch anfdjjlteßen«
ben Sleubau ber ©tationSftraße entlang ließen fich jroet
Se|rjimmer, roooon eines mit Siebenraum für ben Sta«

turtunbunterricht unb im Obergefdjoß ein großer ©lng«
jaal für bte @eEunbarfdE>ule fdhaffen; (roenn mir rec|t
berietet ftnb, ift btefeS pojeEt fallen gelaffen roorben,
ba man in ©öß îetn ©dfjulhauS an ber oextehrSreichen
gürdherftraße münfcht).

pojeEtffiaaen für einen Rinbergarten« unb ©chul=
hauSneubau an ber ©trittaderftraße, gegenüber bem
@ichliader«©dhulhauS.

©ntrourf jur Umgeftaltung beS RinbergartenS
Seen: Aufbau eines jmeiten SehrjimmerS, neue Slbort-
anlagen, oerbefferte ibroartroohnung, ferner ©fijjen für
einen eoentuellen Sleubau auf anftoßenbem ireal.

©dfjulhauS Dberrointerthur«©halacter, 33or«

ftubten für einen iufbau jur ©emtnnung oon 2 bis 3
Sebrjimmetn.

gm iuftrag ber bürgerlichen Armenpflege mürben
©tubten über bte SJJöglichEett ber ©rridhtung einer gen»
tra.lheijungS« unb SBarmmafferoerforgungS»
anlage im 8ürgerheim SteumarEt burchgeführt.

itn» unb SrroeiterungSbauten bes Sejirtsfpltals in
3lffolttxn a. A. (güridh). ®er StegterungSrat hat für bie
Aeu« unb ©rmeiterungSbauten am SSejirtSfpital Affoltern
etnen ©taatsbeitrag oon 133,080 gr. tn iuSfidht gefteltt.

ilufeumSnenbauten in Sern. ©er StegterungSrat
be§ RantonS SBern unterbrettet bem ©roßen Slat einen

Sefchlußentmurf jur ©enehmigung, monadh ber Siegte»

rungSrat feine guftimmung pr iuSridfjtung folgenber
Staatsbeiträge ertlärt :

a) in ben Sleubau beS natur^iftörifdöen SOtu»

leums In SBern einmalig 200,000 gr., jährlich 10,000
SianEen. b) in ben ©rmeiterungSbau unb Umbau beS

SunftmufeumS tn Sern etnmaltg 200,000 granEen,
jährltdh 15,000 granten.

iuêbau beô ©portplageê Schmeflemnättelt in Sern,
intrag : ©er ©tottrat rooüe ben iuSbau beS ©um« unb
®portplafce§ ©chmeHenmätteli genehmigen unb ben not»
menbigen Rrebit oon gr. 68,250 bemiUigen, unb jioar:
pt. 8500 au Saften beS freten 33auErebitS beS ©tabt«
wteS unb gr. 59,750 als Rapiialoorfchuß.

®8 ift oorgefehen, bie ©rmeiterung unb ben iuSbau
°«8 ©urnplafceS unb ben Umbau ber ©umhatte etappen«
»eife burdhpführen, roobei als exfte ©tappe bie iuS<
Smaltung beS ©urnpIatjeS erfolgen foil, ©te pro«
Ex te Srroetterung erftredtt ftch auf 5—6 m an baS

«heunengebäube ber 2Birtfdfjaft ©dhroeaenmättelt he*an
unter Verlegung beS RteStagerpIaheS unb beS SJlaterial»
Kopfes beS ©iefbauamteS an bte öftlidhe ©eite beS nörb«
"heu SrüctenpfeilerS. ®iefe pahermeiterung ermöglicht

7 ®lnbau einer ifchenrunbbahn oon 300 m unb einer
Setaben ifdhenbahn oon 120 m Sänge. ®aS pojeEt

«ht un meitern oor: bte etforberlidhen ibfperroorridh'
»igen, etne'metiere ©prunganlage auf bem obern pat},

welchem gmedfe bie Söfchung gegen bte ©thmeüen«

mattftraße abgegraben unb mit einer ©tüfcmauer oer«
fehen merben muß, bte inpftanpng oon Säumen längs
ber ©ehroeüenmattftraße, ble ©rfteüung einer neuen gu«
fahrt längs bem SBirtfdfjaftSgarten. Son ber ©rfteüung
oon ©ribünen mirb oorläuftg abgefehen.

©chmiram« unb ©traubbäber in ber Dftfchweij.
Unter iufmenbung ganj bebeutenber ftnanjteüer SJlittel
hat In ben legten gahren eine Slethe oon oftfdfjmeiae«
rifdhen Rurlanbfchaften unb ©emetnben eigene ©dhmimm»
unb ©tranbbäber gefdhaffen. ®em Sobenfee entlang hat
nun balb jebe größere ©emetnbe ihr eigenes ©tranbbab.
iuch baS SÜhetntal hat etne gauje Sethe moberner Sabe»
gelegenheiten beîommen ; S a g a a mirb nädhfteS gatjr fein
SBeüenbab erhalten unb am SBalenfee hot oor aUem

SBeefen eine herrliche Sabeanlage. iuch im ©o g g en»
bur g haben btefe Seftrebungen einen gortgang genommen
unb SBilbhauS hat nunmehr fein eigenes ©dhmimm«
bab ber Sermirtlldjung näher gebracht. ®a8 gnner«
rhober Sänbchen hat fetne Sabegelegenheit im ©ee hinter
bem SBeißbab; ©rogen beEam oor einigen SBochen
etne gana oortreffliche Sabe- unb greiluftetnrichtung unb
nun erhält auch noch bte Rurlanbfdhaft Reiben etn
mobetneS ©dhmimm > unb ©onnenbab (gamiltenbab),
beffen SBaffer oerfdfjlebene Säche Itefern foUen; nötigen«
faüS foü auch nodh «in« ©runbmafferpumpanlage er»

ridhtet merben.

©rfteBung eines neuen grtebhofeô in ©ßal (@t. ®aü
(Rorr.) ©te tBürgeroerfammlung oon ©hal befdhloß, tn
Suchen einen neuen grtebhof au erfteüen. ©le Rofien
ftnb auf aiïîa Sr. 60,000 oeranfdhlagt.

»aulrebitbewilligungen in 5ltbon (©hurgau). ©te
©emeinbe iÄrbon beroiüigte 20,000 gt. für ben iuSbau
etneS StebftücteS, 12,000 gr. für bie gentralhetaung beS

StathaufeS, unb 10,000 gr. SladhtragSErebit für einen

Straßenbau.

M|utci^rird^
in bn*

im ex*fle»t £jall»jähr 1930.
(Sorrefponbenjo (@(^lup.)

gurniere aller irt ßnb als gmportartiEel oon

größter Sebeutung, mährenb ber ©jport bagegen fehr
geringfügig unb praEtifdtj ohne 93ebeutung ift. ©tngeführt
mürben, bauptfädhlldh aus ©eutfdhlanb, granEreidh unb

gtalien, 6581 q im betrage oon 1,016,000 gr. SBir

fehen, baß infolge ber h«h«n greife beS ^artholaeS bie

©umme beS SBerteS oiel größer ift, als btejenige

beS ©emichts. ©ie ©jportmertfumme hat, oerglidhen mit

berjenigen beS 1. ©emefterS oom Sorjaht etne geringe

«Bermtnberung erlitten, ©agegen ift ber ©jport erfreu«

lidhermetfe in bie £>öt)e gegangen, ©te ©umme, bte ja
fehr befdhetben ift, hat ftdh immerhin oon 3000 gr. auf
6000 gr. gehoben, alfo um 50 %. in ber iuSfuhr hat

©eutfchlanb ben größten inteil, ferner mirb in Eleinen

SSlengen auch nach granEreidh ausgeführt.

golabraht für günbhölathen. >ter ift nur
ber gmport erroähnenSroert, ift aber auch, i iöergletdh

mit ben anbetn §olaarten, fehr befdhetben. @r erfolgt

oon Settlanb unb ©fttanb, ©eutfdhlanb unb ber ©fdhe-

dhofloroaEei. ©te ©Infuhrfumme hat fich gegenüber bem

SBorjahr um 33,000 gr. oermehrt, ©te beträgt im 1. ®e=

mefier 1930 262,000 gr.,bte baaugehörige ©eroidhtSmenge,

bie ftch ebenfaüS etn roenig oermehrt |at, 6102 q.

gertige 58aufdhreinermaten ftnb roidhtig fo«

mohl als gmport» mte als ©jportartiEel. gener ift aber

immerhin um 83,000 gr. größer, ©r beläuft ftdh im

Mustr. fchwttz. paubw. Zettimg („Meisterbtêj

wie es z- B. eine notwendig werdende Expropriation
darstellen würde, vermieden werden kann. Es ist zu
hoffen, daß die in Zürich immer zahlreicher werdenden
Kongresse und andere Veranstaltungen, die bis jetzt wegen
Raummangels zugunsten anderer Städte abgewiesen wer-
den mußten, bald in geeigneten Räumen untergebracht
werden können.

Bauprojekte in Winterthur. An Hochbauten,
die noch nicht ausgeführt und auch noch nicht zur öffent-
lichen Diskussion standen, zählt der Geschäftsbericht u. a.
folgende auf: Erweiterungsbau der Kaserne 2, für
welchen zwei Varianten vorliegen; Gemeindehaus
Töß: Vorschlag zum Ausbau für zwei Lehrzimmer,
Sammlung und Garderoben; in einem südlich anschließen-
den Neubau der Stationsstraße entlang ließen sich zwei
Lehrzimmer, wovon eines mit Nebenraum für den Na-
turkundunterricht und im Obergeschoß ein großer Ging-
saal für die Sekundärschule schaffen; (wenn wir recht
berichtet sind, ist dieses Projekt fallen gelassen worden,
da man in Töß kein Schulhaus an der verkehrsreichen
Zürcherstraße wünscht).

Projektskizzen für einen Kindergarten-und Schul-
Hausneubau an der Strittackerstraße, gegenüber dem
Eichliacker-Schulhaus.

Entwurf zur Umgestaltung des Kindergartens
Seen: Aufbau eines zweiten Lehrzimmers, neue Abort-
anlagen, verbesserte Abwartwohnung, ferner Skizzen für
einen eventuellen Neubau auf anstoßendem Areal.

Schulhaus Oberwinterthur-Thalacker. Vor-
studien für einen Aufbau zur Gewinnung von 2 bis 3
Lehrzimmern.

Im Auftrag der bürgerlichen Armenpflege wurden
Studien über die Möglichkett der Errichtung einer Jen-
tralheizungs- und Warmwasserversorgungs-
anlage im Bürgerheim Neumarkt durchgeführt.

Re«> und Erweiterungsbauten des Bezirksspitals i«
Affoltern a. A. (Zürich). Der Regterungsrat hat für die
Neu- und Erweiterungsbauten am Bezirksspital Affoltern
einen Staatsbeitrag von 133,080 Fr. in Ausficht gestellt.

Museumsueubauten in Bern. Der Regterungsrat
des Kantons Bern unterbreitet dem Großen Rat einen

Beschlußentwurf zur Genehmigung, wonach der Regte-
rungsrat seine Zustimmung zur Ausrichtung folgender
Staatsbeiträge erklärt:

u) An den Neubau des naturhistorischen Mu-
seums in Bern einmalig 200,000 Fr., jährlich 10.000
Franken, b) An den Erweiterungsbau und Umbau des

Kunstmuseums in Bern einmalig 200,000 Franken,
jährlich 15,000 Franken.

Ausbau des Sportplatzes SchwellenmStteli in Bern.
Antrag: Der Stavtrat wolle den Ausbau des Turn- und
Sportplatzes Schwellenmätteli genehmigen und den not-
wendigen Kredit von Fr. 68,250 bewilligen, und zwar:
Fr. 8500 zu Lasten des freien Baukredits des Stadt-
rates und Fr. 59,750 als Kapitalvorschuß.

Es ist vorgesehen, die Erweiterung und den Ausbau
des Turnplatzes und den Umbau der Turnhalle etappen-
weise durchzuführen, wobei als erste Etappe die Aus-
Haltung des Turnplatzes erfolgen soll. Die pro-
gierte Erweiterung erstreckt sich auf 5—6 m an das
«cheunengebäude der Wirtschaft Schwellenmätteli heran
unter Verlegung des Kteslagerplatzes und des Material-
Mes des Tiefbauamtes an die östliche Seite des nörd-
"hen Brückenpfeilers. Diese Platzerweiterung ermöglicht
°en Einbau einer Aschenrundbahn von 300 m und einer

Graden Aschenbahn von 120 m Länge. Das Projekt
Uht w «eitern vor: die erforderlichen Absperrvorrich-
ungen, eine^weitere Sprunganlags auf dem obern Platz,

°u welche« Zwecke die Böschung gegen die Schwellen-

mattstraße abgegraben und mit einer Stützmauer ver-
sehen werden muß, die Anpflanzung von Bäumen längs
der Schwellenmattstraße. die Erstellung einer neuen Zu-
fahrt längs dem Wirtschaftsgarten. Von der Erstellung
von Tribünen wird vorläufig abgesehen.

Schwimm- «nd Strandbäder in der Ostschweiz.
Unter Aufwendung ganz bedeutender finanzieller Mittel
hat in den letzten Jahren eine Reihe von ostschweize-
rischen Kurlandschaften und Gemeinden eigene Schwimm-
und Strandbäder geschaffen. Dem Bodensee entlang hat
nun bald jede größere Gemeinde ihr eigenes Strandbad.
Auch das Rheintal hat eine ganze Reihe moderner Bade-
gelegenheiten bekommen; R a g az wird nächstes Jahr sein
Wellenbad erhalten und am Walensee hat vor allem
Wessen eine herrliche Badeanlage. Auch im To g g en-
burg haben diese Bestrebungen einen Fortgang genommen
und Wild h au s hat nunmehr sein eigenes Schwimm-
bad der Verwirklichung näher gebracht. Das Inner-
rhoder Ländchen hat seine Badegelegenheit im See hinter
dem Weißbad; Trogen bekam vor einigen Wochen
eine ganz vortreffliche Bade- und Freilufteinrichtung und
nun erhält auch noch die Kurlandschaft Heiden ein
modernes Schwimm- und Sonnenbad (Familienbad),
dessen Waffer verschiedene Bäche liefern sollen; nötigen-
falls soll auch noch eine Grundwasserpumpanlage er-
richtet werden.

Erstellung eines neuen FriedhofeS in Thal (St. Gall
(Korr.) Die Bürgeroersammlung von Thal beschloß, in
Buchen einen neuen Friedhof zu erstellen. Die Kosten
sind auf zirka Fr. 60,000 veranschlagt.

»aukreditbewilligungen in Arbon (Thurgau). Die
Gemeinde Arbon bewilligte 20,000 Fr. für den Ausbau
eines Rebstückes, 12,000 Fr. für die Zentralheizung des

Rathauses, und 10,000 Fr. Nachtragskredit für einen

Straßenbau.

Der schweizerische Außenhandel
in der Holzindustrie

im erste« Halbjahr 1930.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

Furniere aller Art find als Importartikel von
größter Bedeutung, während der Export dagegen sehr

geringfügig und praktisch ohne Bedeutung ist. Eingeführt
wurden, hauptsächlich aus Deutschland, Frankreich und

Italien, 6581 g im Betrage von 1,016,000 Fr. Wir
sehen, daß infolge der hohen Preise des Hartholzes die

Summe des Wertes viel größer ist, als diejenige

des Gewichts. Die Exportwertsumme hat, verglichen mit

derjenigen des 1. Semesters vom Vorjahr eine geringe

Verminderung erlitten. Dagegen ist der Export erfreu-

licherweise in die Höhe gegangen. Die Summe, die ja
sehr bescheiden ist, hat sich immerhin von 3000 Fr. auf
6000 Fr. gehoben, also um 50°/«. An der Ausfuhr hat

Deutschland den größten Anteil, ferner wird in kleinen

Mengen auch nach Frankreich ausgeführt.

Holzdraht für Zündhölzchen. Hier ist nur
der Import erwähnenswert, ist aber auch, im Vergleich

mit den andern Holzarten, sehr bescheiden. Er erfolgt

von Lettland und Estland, Deutschland und der Tsche-

choslowakei. Die Einfuhrsumme hat sich gegenüber dem

Vorjahr um 33.000 Fr. vermehrt. Sie beträgt im 1. Se-

mefter 1930 262,000 Fr., die dazugehörige Gewichtsmenge,

die sich ebenfalls ein wenig vermehrt hat, 6102 g.

Fertige Bauschreinerwaren sind wichtig so-

wohl als Import- wie als Exportartikel. Jener ist aber

immerhin um 83,000 Fr. größer. Er beläuft sich im
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